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Katzuro war viel zu nervös um richtig einzuschlafen und hat bemerkt wie das Bett
leicht geraschelt hat, als sie aufgestanden ist. Durch diese einfache Bewegung war er
aus seinem leichten Schlaf aufgewacht. Er sah wie Kagome auf den Balkon ging und
kann sie, trotz ihrer Barriere weinen hören.
Die Miko sieht sich dem Mond an, der rechts von ihr langsam wieder untergeht und
weint leise vor sich hin. Sie ist so in ihre Gedanken vertieft, dass sie nicht bemerkt wie
die Aura von Katzuro auf sie zukommt. Der Junge stellt sich neben sie und schaut sie
fragend an. Kagome erschreckt sich leicht als sie den Jungen neben sich bemerkt. Sie
streicht sich die Tränen aus dem Gesicht und lächelt nur traurig. Kagome schaut
wieder in den Himmel und Katzuro fragt sie: „Woher weißt du so genau was in mir und
meinem Herrn Vater vorgeht?“
„Ich habe etwas ähnliches durchgemacht.“ Eigentlich will sie jetzt nicht darüber reden,
aber da er sowie so nachfragen würde, erzählt sie weiter. „Ich war mit dem
Halbbruder deines Vaters unterwegs, weißt du wen ich meine?“ Kopf schütteln. Also
ganz von vorne.
„Sesshomarus Vater hatte eine zweite Frau. Sie war eine menschliche Prinzessin,
Izayoi. Izayoi war Schwanger von ihm und hat Inuyasha geboren. Inuyasha ist ein
Halbdämon, halb Hundedämon und halb Mensch. Als ein Hanyou hatte er es nicht
leicht, da Inu no Taishou gestorben war, als er ihn und Izayoi beschützt hat, daher war
auch Sesshomaru nicht gut auf ihn zu sprechen. Nach ein paar Jahren starb dann auch
noch seine Mutter und er war auf sich alleine gestellt. Hanyous sind nicht gerne
gesehen. Zum einen sind sie der Beweis, das Dämonen und Menschen miteinander
auskommen können und zum anderen können sie ihr Dämonen Blut nicht
kontrollieren und neigen dazu auszurasten und alles in ihrer Umgebung zu zerstören.
Daher sind sie weder bei Menschen noch bei Dämonen willkommen und werden
gejagt. Inuyasha war also ein Außenseiter und mit seinen paar Jahren schon auf sich
alleine gestellt.
Vor 59 Jahren in etwa hat er Kikyou kennen gelernt. Kikyou war eine sehr mächtige
Priesterin, der das Juwel der vier Seelen anvertraut wurde um es zu reinigen und zu
beschützen. Anfangs wollte Inuyasha das Juwel stehlen um ein Vollwertiger Dämon
zu werden, denn das Juwel erfüllt dir einen Wunsch. Doch er schaffte es nicht an
Kikyou vorbei an das Juwel ran zu kommen. Gleichzeitig verschonte Kikyou sein
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Leben, wann immer er versuchte das Juwel zu stehlen. Inuyasha folgte Kikyou über all
hin und mit der Zeit verliebte er sich in die Miko und wurde ihr Beschützer. Auch
Kikyou verliebte sich in ihn und die beiden lebten ein Jahr lang zusammen.
Das Juwel löst sich auf wenn man einen reinen Wunsch ausspricht und Inuyasha wollte
für Kikyou und ihre gemeinsame Liebe zum Menschen werden. Das Juwel würde sich
auflösen und die Beiden könnten zusammen leben. Doch ein Mann, auch ein
Habdämon, namens Naraku hatte sich auch in Kikyou verliebt und gönnte den Beiden
ihr Glück nicht. Er trickst die beiden aus und ließ sie gegeneinander kämpfen. Inuyasha
wurde an den Gezeitenbaum gebannt und Kikyou die an den Verletzungen starb, mit
dem Juwel verbrannt. Somit verschwant das Juwel.
Vor etwa 9 Jahren kam ich dann als Kikyous Wiedergeburt zu dem Gezeitenbaum und
zerstörte den Bann der ihm auferlegt wurde. Das Juwel war in meinem Körper und ich
habe es ausersehen in tausende von Splittern zerschossen. Deshalb reiste ich mit
Inuyasha umher um die Splitter wieder einzusammeln. Auch dein Vater hat erfahren
dass sein Halbbruder sich mit einer Menschenfrau abgegeben hat und dadurch an
einen Baum gebannt wurde. Er war auf der suche nach Tenseiga, das Schwert das aus
einem Zahn von seinem Vater gemacht war und 100 Dämonen auf einen Schlag
zerstören konnte. Dein Vater erfährt das Inuyasha nicht mehr an den Baum gebannt
ist und er weiß dass sein Vater das Schwert Inuyasha vermachen wollte. Er sucht
Inuyasha auf und mit einer List, dass er seine Mutter von den Toten zurückgeholt hat,
fanden wir das Schwert in dem Grab von Inu no Taisho. Sesshomaru konnte das
Schwer nicht anfassen und Inuyasha bekam es nicht aus dem Sockel gezogen. Durch
Zufall habe ich es herausgezogen und ein Kampf zwischen den Beiden fing an. Dein
Vater verlor dabei seinen Linken Arm und Inuyasha behielt das Schwert.
Ein Dämon namens Uraswe war scharf auf die Juwelen Splitter, wollte sie aber nicht
selber suchen und benutze Kikyous Graberde und mich um sie wiederzuerwecken. Um
diese dazu zu benutzen die Splitter für sie aufzusuchen und einzusammeln. Was für
andere 50 Jahre waren, war für die beiden nur ein bis zwei Tage. Kikyou wollte nur
noch Inuyashas Tod, das brach ihm das Herz. Inuyasha während dessen verstand gar
nicht warum sie ihn so hasst.
Auf unsere Reise zusammen haben ich und Inuyasha dann herausgefunden was
wirklich passiert ist und was Naraku angestellt hat. Wir haben neue Freunde
gefunden, Inuyasha lernte neue Techniken mit seinem Schwert und wir erlebten viel
miteinander und stritten uns oft. Ich weiß nicht wann genau, aber ich verliebte mich in
den störrischen Hanyou.
Nach 2 Jahren die wir auf der Suche waren, Niederlagen und Siege gegenüber Naraku
hatten, kam der Finale Kampf. Naraku hatte das vollständige Juwel und griff das Dorf
Musashi an, so heißt das Dorf aus dem Kikyou stammt. Es war ein langer Kampf, bei
dem Naraku die ganze Landschaft mit Miasma zerstörte. Zum Schluss bekam dein
Vater aus eigener Kraft seinen Arm wieder und dazu sein eigenes Schwert. Er
zerstörte Naraku, aber ein letzter Abkömmling Narakus griff Kikyou an und um sie zu
beschützen warf sich ‚Inuyasha dazwischen. Alle drei starben kurz darauf.“ Kagome
hat zu Ende ihres Berichts wieder angefangen zu weinen.
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